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Oeſterreich 
ſteht abermals an einem Wendepunkte, welchem verſchledene Ge⸗ 
rüchte erſt über Mißbelligkeiten des cis- mit dem traneleithantſchen, 
jetzt über Mißbelligkeiten im clolettbantſchen Miniftertum und über 
Erſetzung des Herrn v. Beuſt duich den ungartſchen Miutſterprä⸗ 
ſidenten als Schatten voraus jagen, während jetzt durch Eröffnung 
der öſterreichiſchen Landtage die Kelſe eingetreten IR. 

Das Uebel, an welchem Defterreid leidet, ward ntullch von 
der „Neuen freien Preſſe“ durch einen Vergleich mit der Schweiz 
charalteriſttt. Sie ſagte: „Oeſterreich ſcheint noch einen langen 
Weg vor ſich zu baben, bevor es eine Schweiz, wenn auch nur 
eine nachgemachte, wird. In der Schweiz beriſcht jedenfalls Ber 
frledigung der Nationalitäten! und was immer für Par- 
teifämpfe daſelbſt gefübrt werden, fir haben die feſte Baſis der 

. Verfaſſung und des ſtaate rechtlichen Verbandes aller Kantone nicht 
blos zu einander, ſondern zu dem ſbeſtehenden feſten politiſchen 
Ganzen zur Borausjepung.“ 

Das Gefübl der Reichs Einheit fehlt in dem cloleithantſchen 
Oeſterreich; Oeſterreich erſcheint nur als elne Einheit" unter dem 
abſolutiſtiſchen Regiment, welche alle Regungen der Selbitfländig- 
keit gleichmäßig unterdrückt, und die Verwandlung in einen Ver- 

faſſunge ſtaat dat nur dazu gedient, daß die einzelnen Theile fi 

1 als Bejonderheiten geltend machen können. Etumal weil bei dem 
beſtändigen Wechſel der Verfaſſungen, bei welchem bald die eine 
bald die andere Nationalttät ihren Vortheil fand und dieſer bald 
von Birfen bald von jenen proteſtirt oder acceptirt wurde, der 
Glaube an die Rechtsbeſtändigkeit überbaupt nicht Wurzel faſſen 
konnte; ſondern well der Reichs rath, welcher die Einheit und Ge- 
ſammtheit repräſentirt, da er aus den National-Randtagen bervor- 
gebt, doch auch nur die verſchtedenen Natirnalitäten: repräſentttt. 
Nicht lu ibm liegt alſo der Schwerpunkt; das entſcheidende Wort 
beſizen die Landtage und auch dleſen waltet die centrifugale Be- 
wegung vor und proteſtiet gegen die Verfaſſung. 

Das if kein Ringen prinzipleller Gegenſätze, ſondern die Kon- 
kurrenz der Nationalitäten um Macht, um Herrſchaft der einen über 

die anderen, eine Konkurrenz, bet welcher das Reich ſelbſt zu Grunde 
zu geben drobt. 

Die Tierchen, dle Polen arbeiten jetzt direkt auf das Ziel 
hin und nachdem das große Werk des Ausgleichs mit Ungarn 
gelungen iſt, bei welchem die ungarn nur 30 Prozent der Staats- 
laſten übernahmen und 70 Prozent den Cieleithanern überließen, 
dafür aber beanſpruchen, daß fortan Alles nach ihrem Kopfe geben 

und ganz Orſterreich ihren Jutereſſen folge, kommt jetzt Böhmen, 
kommt Galizien und verlangen eine analoge Aus cinanderſetung, 
Matt der Dezember⸗Vertagung. 85 f 

Wie die öſterreichiſche Regierung mit ibnen fertig werden 
wird, ſtebt dable; ſebr leicht nimmt fie die Sache ſicherlich nicht 
— das bewelſen die wiederholten, aber ſtets erfolgloſen Verſuche, 
zu einer Verſtändigung mit den Tſchechen zu gelangen und wenn 
die böbmiſchen, die gallziſchen Abgeordneten, vielleicht auch die Süd 
tyroler durch ihre Abweſenbeit vom Reichs rath glänzen, ſo iſt nicht 
abzuſehen, wie eine „parlamentartſche Regierung” ſich mit einem 

Rumpfparlament wird zuſammen reimen laſſen. Dann muß wieder 
einmal etwas Anderes verſucht werden; trotzdem man es binnen 
wenigen Jahrzehnten jo ziemlich mit allen möglichen Syſttmen ver- 

ſucht bat. g 

Die Lage der Dinge iſt unſtreitig traurig und höchſt bekla- 
genswerth; gleichwohl laſſen ſich unjere Oppoſttlonsleute, wenn fie 
nach einer ſtarken Leuchte ſuchen, um einen recht ſtarken Schatten 
auf die einheimtſchen Zuſtände fallen zu laſſen, niemals ab- 
halten, uns Oeſterreich zum Muſter aufzuſtellen, wenn es wieder 
tinmal einen Veiſuch in ihrem Sinne macht, und doch werden die 
grohdeutſchen Phantaften und die ſchwäbiſchen Demagogen nicht 
müde, die Ausjheidung Oeſterreſchs als ein natlonales Un lück 
zu befommern und Preußen zu einer ſchweren Schuld anzurechnen. 

Wil man ganz Oecſterreich baben mit feinen Nattonalttäte- 
ſchmerzen ? Welchen Zuwachs an Kraft würde dadurch die deutsche 

Eatwick, lung gewinnen? Will man die Deutſch. Oeſterreicher zu 

uns binüberztehen; wo bliebe dann noch Oeſterreich ! 

— —— —ZmZſä2üƷä — 


Deutſchland. 
Berlin, 31. August. (W.-3.) Man ſcheint in Wien wieder 
Luft zu Krakehl mit Preußen zu baden, Für die bekannte Uſedom'ſcht 
Depeſche dat man unſer Kabinet nun ſchon wenigſtens zum 
dritten Male pater peccavi ſagen laſſen, obwohl es nichts weni- 
ger ale wabriweinlig til, daß Graf Bismarck oder ſein Stelver⸗ 
treter im Mintſterum des Auswärtigen ſich veranlaßt ſeben jol- 
ten, zwei Jahre nach dem Frieden ſich bel Herrn v. Beuſt wegen 
eines Italien propontrten Kriegeplanıs zu entſchuldigen, aus deſſen 
ſotſentlichen Thetlen man mie Hebt gemacht hat. Neuerdings kommt 
ſelbſt die balboffizlelle „Wiener Abend poſt“ auf die Geſchichte zurück. 
Nach ein, elearaphiſchen Depeſche weit das Blatt, und zwar mit 
Entrüſtung die Juſtauation der Berliner Dffisiöfen zurück, daß 
eſterreich ſchon vor dem Gaſleiner Vertrage den Krleg beſchloſſen 
babe. Bekanntlich gründet ih dieſer Vorwurf auf einige Auffäpr, 
welche die „Allg. Zig.“, wie ſ. Z. oft und offen geſagt wurde, aus 
der Feder des Grafen Blome, dem ö ſterreichſchen Unterbänvler in 
Baftıin, brachte. Lange Zeit hat man in Wien zu dieſen Ent- 
üllungen, die zur Rechtfertigung der Politik des öſterrelchſſchen 
Minftertums des Auswärtigen mit einer nur den Eingeweilbten 
möglichen Detallkenntatß geſchrieben waren, geſchwiegen. Jetzt be⸗ 
nutzt die „Abendpoſt“ die Behauptung, um dem pteußiſchen Kabi- 
net die Uſedom'ſche Depeſche als ein ſchweres Verbrechen aufzu⸗ 
bürden, enn nur um den „tiefen Eindruck zu beſchönigen, den jene 
Depeſche gemacht“, unterfange man ſich, Oeſterreich die Abſicht, den 
Krieg ſchon vor Gaſtein gewollt zu haben, zu unteiſtllen. Dleſer 


Morgendlatt. Dienſtag, den 1. September 


Aus fall iR um fo auffälliger, als ſelbſt die „N. Fr. Pr.“ zu ihrem 
Verdruſſe geſtehen muß, daß die preußiſchen mintſtertellen Blätter 
ſeit einiger Zett ungewöhnlich rüaſichisvoll gegen Oeſterreich ge⸗ 
weſenffſind. 

Hamburg, 29. Auguſt. In ber kombinirten erſten und zweiten 
Abtheilung des Juriſtentages wurde geſtern zunächſt ie Frage über Auf ⸗ 
hebung oder Beibebaltung des Inſtituts der beeidigten Haudelsmäkler ver- 
handelt. Hr. Präſes Dr. Albrecht referirte für den abweſenden Dr. Jaques 
aus Wien und zwar für Aufbebung des Inſtituts. Hr. Advokat Lauten⸗ 
ſchlager aus Stuttgart ſprach ſich in demſelben Sinne aus, und ſchli ßlich 
wurde die Aufhebung mit großer Majorität beſchloſſen. Es wurde darauf 
zur Frage wegen Arreft auf künftig zu verdienendes Arbeitslohn überge⸗ 
gangen, über welche Appellations⸗Gerichtsrath Becker aus Oldenburg be⸗ 
richtete und zwar im Sinne des Koch'ſchen Gutachtens. Es erhob ſich über 
dieſen Gegenſtand eine lebbafte Debatte, we che mit der Annahme des An: 
trages des Rechtsanwalts Lipke aus Danzig ſchloß, daß Beſchlagnahme mit 
Ausnahme des zum nothwendigen .L unterhalt erforderlichen Theiles 
zuläſſig ſein ſolle. Ueber den fol Gegenſtand, den Antrag des 
Dr. Jaques, die Anfechtbarkeit der äge wegen laesio enormis aus 
den deutſchen Geſetzgebungen zu beſeitſgen, ſollte Prof. Gneiſt referiren, 
der aber in der vierten Abtheilung beſchäftigt war; es wurde faſt ohne 
Debatte der Antrag genebmigt. Er 1 

In der dritten Abtheilung wurde die Debatte über die Frage, ob ein 
Erkenntniß auf Erhebung der Anklage (Berweiſung⸗Erkenntuiß) abgegeben 
de Stenglein aus München und 
blich gegen ein ſolches Erkenntniß, 


werden folle oder nicht, gefübrt. Die 

Keller aus Wien erklärten ſich haupt 

Ober⸗Staatsauwalt v. Grävenitz aber dafür und die Verſammlung entſchied 
ſich für ſeine Anſicht, beſchloß aber, die Frage noch vors Plenum zu bringen. 
Ueber den Antrag des Generals ⸗ Staatsanwalts Schwarze, daß dem Staats- 
anwalt die Berufung zu Gunſten des Angeklagten zuſtehen ſolle, referirte 
Staatsanwalt v. Stenglein. Der Antigg wurde mit einem erweiternden 
Zuſatz des Hrn. Dr. Rubo einmüthig geuebmigt. Da es an Zeit zur Be⸗ 
handlung des folgenden Gegenſtandes, über Wiederaufnahme des Strafs 
verfahrens, gebrach, ſo ſchloß Hr. General⸗Staatsanwalt Schwarze die 
Sitzung mit einem ſehr intereſſant n Exposés ver den neuen ſäͤchſiſchen 


Strafprozeß⸗Entwurf. Br} 

Ju der vierten Abtheilung wurde die Frage: „Soll im Civilprozeß 
für das Vorbr ngen von Thatſachen, Einreden und Beweismitteln in erſter 
Inſtanz eine Prakluſivfriſt veſteben?“ gegen den Antrag des Referenten, 
Advokat Dr. Ruhwandl aus München, befahend entſchieden. Den Übrigen 
Theil der Sitzung füllte eine intereſſ ente Debatte über den von Dr. Jaques 
in Wien geſtellten Antrag betr. Organisation der Advokatur. Der Referent, 
Juſtizratb Dorn aus Berlin, empfahl den Antrag mit einigen Abänderungen. 
Für gänzliche Beſeitigung aller Prüfungen ꝛc. trat Advokat Wachenhuſen 
aus Boytzen burg auf, dagegen ſprachen Prof. Gneiſt und Dr. Freudentheil, 
Zu Abſatz 1 bis 3 wurden die Anträge der Referenten faſt einſtimmig an⸗ 
genommen. Dieſelben lauten nunme 5 

„I) Zur Ausübung der Advoka 
berechtigt. Die Dauer der Vorbereitun 
weislichen Erforderniſſe zu bemeſſen. 2 
Erforderniſſe rückſichtlich der Beſugniß 
Kollegial⸗ oder Obergerichten, 
entbebren der * 3) 2 ſerwachung der Advokaten wird von 
der Advokatenkammer geübt, vorbehaltlich näherer Beſtimmungen, 1 


fi 


N ieder geprüfte Rechtsverſtändige 

gpraxis iſt nur nach dem unab⸗ 

Alle Unterſcheidungen verſchiedener 

miß zur Parteienvertretung vor Einzel-, 

ſowie alle 
D 


über den Rekurs“. 4) und 5) des Antrages konnten wegen vorgerückter 


Zeit nicht mehr erledigt werden. Auf Antrag des Vorfigenden, Pıäfes 
Dr, Albrecht, wurde, mit Zuſtim nung der Referenten, beſchloſſen, da das 
Beſchloſſene auch ohne dieſe Abſatze ein Ganzes bilde, dieſelben für erledigt 
zu eiklären, fo daß ſie bei der nächſten Verſammlung event. aufs Neue zu 
beantragen wären, und die gefaßten Beſchlüſſe der Plenarverſammlung zur 
Kenutnißnahme mitzutheilen. 

Am Donnerſtag hatte ſich die Geſellſchaft getheilt: etwa 250 Perſonen 
fuhren mii Dampfbooten nach dem Audreasbrnunen in Eppendorf, woſelbſt 
fe die Mahlzat einnahmen, an 200 fpeiften im großen Selon der Reſtau⸗ 
ration des Zoologiſchen Gartens. Die Abſicht, ſich am Abend bei einem 
auf der Uhlenhorſt vorbereiteten Feuerwerk zuſammenzufinden, wurde durch 
heftigen Regen vereitelt. Bug trafen eine en Anzahl der Gäfte 


Abeuds in Convent⸗Garden zuſammen, wo fie bis ſpät in fröhlichſter Stim- 
mung verweilten. 3 e f 7 fetch 


eltern nach Schluß der Sitzungen wurde in Begleitung der Damen 

die Gallerie der VBörſe beſucht; von da ging es nach dem Sandthorquai, 
deſſen großartige Anlage durchwandert wurde. Am Ende des Quais lagen 
ſechs kleine Dampfer bereit, welche die Geſellſchaft nach Blankeneſe führten, 
wo ein einfaches Mahl eingenommen wurde. Abends 8 Uhr fand eine Feſt⸗ 
Vorſtellung im Thalia⸗Theater ſtatt. 


Duſſeldorf, 28. Auguſt. Geſtern überreichte der Platz- 
Major v. Carnap im Auftrage Sr. Maj. des Königs dem Cigar- 
renmacher Johann Braun, welcher in der Schlacht bei Königgrätz 
verwundet und gelähmt wurde, eine ſilberne Ehrenkrtte, an wel- 
cher eine goldene Medaille mit dem Bildniſſe Sr. M. des Königs 
befeſtigt iſt. 

Dresden, 28. August. Die Königliche Staatsauwaltſchaft 
bat ſich veranlaßt geſehen, das „Bulletin internattonal“ wegen eines 
gegen die beſtedende Ordnung der Dinge in Deutſchland Aufcuhr 
predigenden Artikels mit Beſchlag zu belegen. Die zu gewärtigen- 
den Gerichteverhandlungen werden zeigen, daß unſere Regierung 
über Dementt's dis „Dresdn, Journ.“ hinaus, den Geſetzen un- 
ſeres Landes gegen dergleichen Ausſchreitungen einer in fremder 
Sprache erſchelnenden Zeitfrift Geltung zu veiſchaffen weiß, 

— Die Redaktlon des „Bulletin international" bat die frans 
zͤſiſche Geſandtſchaft um ihre Intervention in der neullchen Be- 
ſchlagnahme Ihres Blattes erſucht. Die Geſandiſchaft hat aber 
nach Lage der Sache jede Vermittelung abgelehnt, va ſie die An- 
gelegenheit in den Händen der ſächſiſchen Zuftiz wohl aufgehoben 
glaubt. 

— In der ſächſiſchen Armee iſt im Laufe dieſes Monats eine 
neue Uateroffiziers-Cbarge kreirt worden. Wir meinen damit die 
der Vice-Feldwebel reſp. Vlet⸗Wachtmeiſler, wozu kürzlich diejenigen 
Referve-Unteroffigtere befördert worden find, welche nach vollendeter 
Dienfizeit als einjährig Freiwillige mit der Qualıfifattion zum Re- 
ſetve-Offijter entlaſſen und jetzt zur Dienſtletſtung während der 
Herbftübungen einberufen wurden. Die Bie- Feldwebel tragen 
Sergeanten Auszeichnung, jedoch am Seſtengewehr ſiibernes Por: 
upée und thun Dffigierödtenft. Für die Zeit der Dienftieifturg 
beztehen fie die Löhnung und Gebüßrniſſe der Unteroffiziere dritter 
Klaſſe. 

Leipzig. 28. Auguſt. Der bleſige Schriftſtellervereln wen⸗ 
det ſich miitelſt Rundſchreibden an ſämmtliche deutſchen Schriftſteller 
mit der Aufforderung, mit ihm gemeinjgaftlid dahin zu wirken, 
daß bei der Aufſtellung des vom norddeutschen Bundesrath in Aus- 


Beſchränkungen der Freizügigkeit 


elne 
Abbruch zu thun, 
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ſicht genommenen Geſetzentwurfes wegen Schußzts des Urheberrechts 
an literariſchen Erzeugniſſen auch die begutachtende Stimme der 
Literaten und Künſtler in Betracht gezogen werde. Durch eine 
derartige Meinungsäußerung ſoll den vom Leipziger „Börſenverein“ 
dem Bundesrath übermittelten Vorſchlägen, welche nach den Anga- 
ben dis erwähnten Rundſchreibens dieſe Frage in einem elnſellſgen, 
lediglich die Intereſſen der Verleger wahrenden Sinne zu regeln 
ſuchen, nachdrücklich entgegengetreten und ein wirklicher, nach allen 
Seiten hin ausreichender Schuß für die geiflige Arbeit angeſtrebt 
werden. 

Karlsruhe, 28. Auguſt. (Poſt.) Es wird nun fo zlem⸗ 
lich üderſeden werden können, in welcher Welſe und in welcher 
Ausdehnung das badiſche Volk den 50 jabrigen Beſtand feiner Ver⸗ 
faſſung fetettt. Nach den Berichten der badiſchen Preſſe wird im 
ganzen Lande kaum ein Ort von einiger Bed utung fein, welcher 
vieſen Tag nicht durch irgend ein feſtlichte Zeichen begangen hätte, 
Von bejonderer Bedeutung find die Selle an den vler Diten Karls⸗ 
tube, Durlach, Mannbelm und Raſtatt. In den drei erſten baden 
zwei aktive Minifter (o. Beyer und v. Fripdorf) und ein thema- 
liser,“aber der neuen Aeta ſehr nabeſtebender Mimifter (Lamep) ſich 
offen und unter dem jubelnden Betfall der zablreihen Feſſtoeil⸗ 
nehmer für den Eintritt in den notdbeutſchen Bund ausgesprochen. 
In Raſtatt fand die Befürwortung des baltigen Anſchluſſes aus 
dem Munde eines ſchlichten Bürgers ſtatt und eben dieſe Worte 
waren nes, welche die ungetheiltefte Zuſtimmung fanden. Daß im 
Seckrels namentlich das Feſt in gleichem Sinne aufgefaßt wurde, 
darf nach den Kundgebungen, die dort bel Belegenbeit der An⸗ 
weſenheit Völks ſtattfanden, keinen Augenblick bezweifelt werden 
und nach den Felerlichketten in Heidelberg (zündende Reden 
Treitſchke's und Bluntſchlis), Freiburg (großartiges Bankett mit 
durchaus natlonal gehaltenen Reden des Abgeordneten Bürgermei⸗ 
ſter Fauler), Lahr (hervorragende Betheiligung der natlonalltberalen 
Abgeordneten Turban und Kiefer) zc. zc. kann mit Recht behauptet 


werden, daß ſich das Land wleder in ſeiner überwiegenden Mehr- 


beit für den Anſchluß an den Nordbund ausgeſprochen dat. Frel⸗ 
lich die Schwarzen ſuchen an der großartigen Demonſtratlon zu 
mäfeln und wie fie einen ungemein gelungenen Beſuch Bluntſchlls 
bet feiner Wäblerſchaft in Eppingen, der mit einem glänzenden 
Badelzug endigte, und das Voltsfeſt in Conſtauz zu vertlelget 
ſuchten, jo bemühen fie ſich jetzt wieder, die Feter, die das Land 
ſeiner Verfaſſung bereitete, zu verkletuern und derabzoſehen. Einen 
ſchüchternen Verſuch hierzu machte auch dle ſüddeulſche demofra- 
tiſche Peeſſe, fie gab ihm aber bald auf, wohl im Hinblick auf die 
allgemeine Stimmung des Landes, villeicht auch in Anbaus aug 
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die fie — wäre fie qutat — ſelbſt 

allecerſten hätte unterſtüßen ſollen. Völlig unbrareiflih fiud mie 
die müßtgen Kocreſpoadenzen aus Karlstube über die ſüdbeulſche 
Militärkommiſſton. Ich kann auf das Aller beſtimmkeſte ve ſichern, 
daß in der Sache lediglich keine eue Estſchließung erfolgt iſt. 
Herr v. Beyer und keiner der bierzu wohl zut Verwendung fom- 
menden Angebörigen ſeines Departements, bat Karlerube verlaſſen, 
um die Angelegendeit an den beiden übrigen ſüddeutſchen Höfen zu 
betreiben und von letzteren iſt Niemand mit einer einſchlägigen 
Miſſtoa bierbergekommen. Wie man unter ſolchen Umftänden in 
die Welt binaus poſaunen lann: „Die Konferenzen der ſuddeutſchen 
Kriegsmintſter haben begonnen“ iſt ganz unkrfindlich. Dagegen 
ſpricht man in Dffiziersfreifen davon, daß wobl auch mit Baden 
nach dem Vorgange von Mecklenburg eine Offizterskonventlon ab- 
geſchloſſen werde. Ob dieſe Angade bloßes Gerücht iſt oder ob fie 
eine materielle Unterlage hat, vermag ich nicht zu entſchetven, da⸗ 
gegen iſt ſicher, daß ihre Verwirklichung vom badiſchen Dffizierkorys 
gut aufgenommen würde. Jaſofern verdient das Gerüst immer- 
din einer Erwähnung. — Die Aus hebung iſt nun im ganzen Lande 
obne die geringfte Störung nach dem neuen Webrgeſetze vorüber⸗ 
gegangen. Nur zwel Punkte haben nach übereinſtimmenden Be⸗ 
richten einige Unzufetedenbelt erregt. Glücklicherweiſe find fie unter⸗ 
geordneter Natur und können lelcht abgeſteut werden. Zum Erſten: 
früber kamen die Amtsorte in der Rethenfolge zum Zieben, welche 
durch dos voos unter den betbeiltgten Gemeinden zuvor feſtgeſtellt 
war. Nun aber kommen die Orte nach der Bezirkeliſte zur Ziehung 
und jo füblten ſich die Zulrgtgefommenen, welche nur noch wenlge 
gute Nummern in der Urne wußten, vielfach beſchwert. Eine Rück⸗ 
kehr zum Aus looſen wird künftig wohl Yhunli fein. Zwel'ens er⸗ 
ſchrickte die junge Mannſchaft, ihre Angehörigen und die Urfunds- 
perſonen ganz ungemein das Verleſen der Kılegsart.fel, beſonders 
die häufige Androhung des Erſchleßens, die ihnen namentlich gut 
im Gevachtniß blieb und Anlaß zu manchen unltehfamen Erörte⸗ 
rungen gab. Auch dies könnte, weil es jedenfalls von den Feinden 
des preußtſchen Syſtems ausgebeutet wird, füßlich unterlaſſen wer⸗ 
den. Denn die Kriegsartikel haben auf den Rekruten gar keine 
Anwendung, ſo lange er nicht einberufen iſt. Tritt er in den 
Dienſt ein, dann iſt es ja noch immer Zeit, ibn mit feinen 
Pflichten und mit den Strafen, die auf ihre Verletzung gejept find, 
bekannt zu machen. 

München, 29. Auguſt. In der ſchwurgeiichtlichen Ver⸗ 
handlung gegen Guſtav Cborinsly iſt von Seite des bierbel als 
Sachverſtändigen genommenen Herrn Hoftathes und Univerflräte- 
Pıofefjors Dr. Solbrig bekanntlich eine Aeußerung über den Offt⸗ 
zlereſtand gefallen, welche, objektiv betrachtet, von dieſem als ſehr 
verletzend erachtet werden mußte. Nachdem nun Herr Hofrath Dr. 
Solbrig in eben jo offener als würdiger Weiſe erklärte, wie ſehr 
er bedauere, durch jene Acußtrung zu folder Auffaſſung unftelwil⸗ 
ligen Anlaß gegeben zu baden, da te ihm in jeder Beziehung fern 
lag und liege, die Ehre des Offistersitandes, im Allgemeinen un 
unjerer Offiziere insbeſondere irgendwie anzutaſten, — tines Stan 


des, mit dem er in jo vielen feiner Mitglieder thatſächlich durch 
die engſten Familien- und Freundſchaftsbande verknüpft ſei, — und 
nachdem von dieſer durchaus befriedigenden Erklärung ſämmtliche 
Offiziere und Beamte der Armee Kenntniß erhalten haben, iſt dieſe 
Angelegenheit zum Abſchluſſe gediehen. 8 

Speyer, 28. Auguſt. Der Großherzog von Sachſen⸗Wel⸗ 
mar bat unter Bezeugung lebhafter Theilnahme an dem Unterneh⸗ 
men, zum Gedächtniſſe an die 1529 dem Speperer Reichstage über ⸗ 
ebene Pıoteftation bier ein Gottesdaus zu bauen, dem Rerſcher⸗ 
verein die Summe von 200 fl. auszahlen laſſen. 

Ausland. 

Wien, 29. Auguſt. OGeſtern fand ein Bankett ſtatt, zu 
welchem der Landmarſchall Frhr. v. Pratobevera die Abgeordneten 
des nledersſterreichſſchen Landtags eingeladen batte. Die Abgeord⸗ 
neten eiſchlenen beinahe vollzählig, auch die Miniſter Beuſt, Herbſt, 
Biöfra, Taaffe und Hasner hatten ſich eingefunden. Es wurden 
die üblichen Toaſte ausgebracht. Hervorzuheben iſt eine Rede Sr. 
Excellenz des Reichskanzlers Freiherrn von Beuſt, der Jolgendes 
ſprach: 

„Da ich die Ehre habe, gemeinſamer Miniſter zu ſein, nehme 
ich die Ehre in Anſpruch, im Namen meiner Kollegen und in mei- 
nem Namen den Dank für die uns gewidmeten freundlichen Worte 
des Herren Landtagsmarſchalls auszuſprechen. Ich war unlängft 
erſt veranlaßt, vor einer großen Verſammlung zu ſprechen. Man 
bat meine damals geſprochenen Worte dahin aufgefaßt, daß ich 
verſuchte, der allzu gehobenen Stimmung einen Dämpfer aufzuſetzen. 
Ich kann dleſes Wort nicht gelten laſſen. Ich babe nie Veran- 
laſſung gehabt, einen Dämpfer aufjufepen. Ich möchte lieber, wenn 
ich jo jagen darf, der Puffer fein, wenn zweit Wagen aneinander ⸗ 
prallen. Damals fühlte ich mich derufen, in die allzu gehobene 
Stimmung ein Piano einzuſetzen, heute aber — und das erinnert 
mich eben an jene Verſammlung — drängt es mich, der viell. icht 
etwas gedrückten Stimmung ein Forte aufzuſetzen. Damals er- 
weckten meine Worte Aufmerkſamkeit, weil fie meiner Ueberzeugung 
entſprangen; ebenſo betonte ich heute ein Forte, well ich zu Zwei⸗ 
feln und Mißtrauen keine Veranlaſſung ſehe. Wie werden mit 
der Verfaſſung vorwärtsſchreiten. Laſſen Sie uns Vertrauen und 
Zuverucht ſäen, und wir werden Vertrauen und Zuverſicht ernten. 
Dies möchte ich allen Landtagen zurufen; ich rufe es dem nieder⸗ 
zſterreichtſchen Landtage zu. In dirſem Geiſte bringe ich dem 
Landmarſchall und dem Landtage ein Hoch!“ 

Noch if zu erwähnen, daß Abt Helferſtoeffer von den Schotten 
einen Toaſt auf den Landmarſchall brachte, in dem er ſich als eifri⸗ 
gen Verfaſſungsfreund deklarttte. Er ſagte, nach einem Berichte 
der „N. Fe. Pr.“ unter Anderem: 

Der Landtag weiß ſich Eins, nicht blos der Nationalität, 
ſondern auch Eins in der Verehrung für unſeren Herrn und Kai- 
ſer, Eins in Erkenntniß des Zieles, Eins in der Ueberzeugung, 
daß dieſes Zlel angeſtrebt werden müſſe, und zwar mit aller Kraft, 
Eins in Verehrung für ſeinen Landmarſchall. Dieſes Einsjein 
giebt uns Bürgſchaft, daß wir das Ziel erreichen werden, denn in 
der Einbeit liegt die Kroft.“ 

Prag, 28. Auguſt. Die Reglerungsvorlagen, betreffend bie 
Realſchulen und die Schulaufſicht, wurden unter die Mitglieder 
verthellt. Unter den dem randtage überreichten Petitionen befinden 
ſich auch einige aus czechtſchen Oegenden. Der Bericht des Landes ⸗ 
ausſchuſſes, betreffend das Peopinattonsrecht wurde einer aus neun 
Mitgliedern beſtehenden Kommifflon übergeben. Hochfeld begründet 
feinen Antrag auf ſprachliche Trennung des Polptechnikums; er will 
vom nationalen Standpunkte abſtrahtren und den Antrag nur vom 
wiſſenſchaftlichen und vom Standpunkte der Gleichberechtigung be⸗ 
gründen. Ee citirt die Worte Leo Thun's in früherer Seſſion, 
daß es zur Trennung des Polptechnikums kommen müſſe, wenn 
das Inſiitut gedeihen ſolle. Der Antrag wird einer Fünfzehner⸗ 
Kommiſſion zugewieſen. Graf Deefours beantragt, das Sprachen 
zwanggeſetz wegen Dringlichkeit ſchon auf die morgige Tagesordnung 
zu ſetzen, da der Kommiſſionsbericht bereite beendet ſel. Der An- 
trag wird angenommen. 

Prag, 29. Auguſt. Der Leitmeriper Ehegerichts konflikt 
wird beigelegt. Der Landgerichteskommiſſär erhält unter Proteſt 
die Akten ausgefolgt. Das Reichenberger und das Leltmeriper 
Kreisgericht erbielten dieſelben bereits zurückgeſtellt. 

Lemberg, 26. Auguſt. Die polatſchen Parteſblätter mel- 
den es als eine Kalamltät für die polutſche Nationalität, daß ſchon 
wieder ein preußiſcher Kapitaltſt einen Güter Kempler von dem 
Umfange einer Duadrat-Metle in Galizien käuflich erworben habe. 
s iſt bier die Herrſchaft Jutiler im Kreife Kolomtja gemeint, die 
einen Flächeninhalt von 20,000 Morgen hat und für den überaus 
billigen Prris von 100,000 Fl. gekauft fein ſoll. Ein Hiefiges 
Blatt giebt den Geſammt- Flächen - Iudalt der Güter, welche ſich 
in Galizien bereits im Beſitz von preußtſchen Uaterthanen befinden, 
auf 70 Quadratmellen an. — Vor ıtma 14 Tagen machten an 
der polniſchen Grenze wobnende Landleute bei dem Kreisamt in 
Krakau die Anzeige, daß fle in der Nacht vorber (am 6. Auguſt) 
geſeben hätten, mie eine berittene Bande von 15 mit Säbeln und 
Piſtolen bewaffneten Peiſonen, aus dem Königreich Polen kommend, 
bei dem Dorfe Maiſchowitz die Grenze pajfiıt und ſich nach dem 
Innern Galiztens gewendet dabe. Alle Nachforſchungen der Be⸗ 
dorde nach dieſer Baade find erfolglos geblteben. (Poſt.) 

Salzburg, 28. Auguſt. Der Landtag beſchlleßt, den vom 
Landes aus ſchuſſe ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die Landıs- 
ſtraßen und Gemelndewege nach Anbörung des Outachtens der 
Gemeindevorſteber und Vertrauensmänner in der nächſten Seſſlon 
in Berathung zu ziehen. Dem Mozarteum wird eine Subvention 
von 300 Gulden bewilligt und ſchließlich ein Aus ſchuß von ſſeben 
Mitgliedern in Angelegenheit der definitiven Gerichtsorgantſatton 
gewählt. 2 

Laibach, 28. Auguſt. Der Landtag füllte feine heutige 
Sipung damit aus, die ihm vorliegenden Reglerungs⸗ und Landee⸗ 
ansjhuß-Borlagen, fomie die Berichterſtattung über die Wahl des 
Landtagsabgeordneten für die Wahlbeurke Adelsberg, Oberlalbach 
und Laas verſchledenen Aus ſchüſſen zuzuwelſen. 

Troppau, 29. Auguſt. Der Landtag beſchloß die Grund. 
laſtenablöſungs-⸗ und Regultrungs-Kommiſſtonen mit Ende 1868 
aufzulöſen und den $. 87 der Gemeindeordnung über die Dis- 
ziplinargewalt des Landesaus ſchuſſes gegen die OGemeindevorſte her 
auch auf die ausgetretenen Gemeindevorſteher bezüglich der Amts- 
übergabe und Rechnungslegung auszudehnen. 


Paris, 28. Auguſt. Während des Aufenthalts des Kal⸗ 
ſers in Plombidres wurde dazumal der itallentſche Krieg mit Ca⸗ 
vour vereinbart. Auch diesmal ging in Plomblères etwas vor, 
was ſich in der Unruhe der Diplematie und in der widerſprechen⸗ 
den, doch heftig aufgeregten Sprache der halbofſiztellen, ofſiztöſen 
und injpirirten Blätter verrletd: Frankreich ſuchte eifrig Allia zen 
auf allen Seiten, während man ſich zugleich bemühte, eine Kluft 
zwiſchen Preußen und Italien durch Lamarmora's Notenkrieg zu 
befeſtigen, Annäherungen zwiſchen Wien und Berlin zu bintertrei- 
ben und allerlei Gerüchte über ein preußiſch-ruſſiſches Bündniß zu 
verbreiten, ſkandinaviſche Geſandten - Konferenzen zu ſignaliſiren 
u. ſ. w. Rom, hieß es auch, jet der italteniſchen Regierung 
als Pfand für eine neue Befeſtigung der alten Waffenbrüder⸗ 
ſchaft angeboten worden. In Rom hatte man ein unheim⸗ 
liches Vorgefühl von dieſen Vorgängen und der Elfer der franzö⸗ 
ſiſchen Jagenteute bei der Befeſtigung Roms war auch nicht dazu 
angethan, alle ſchwarzen Punkte am politiſchen Horizonte zu ver- 
ſcheuchen. Als dieſe Spannung in der diplomattſchen Atmoſphäre 
etwas nachließ, wurde plößlich eine Reife Menabrea's nach Niza 
gemeldet, doch wiederdolt mit dem Zujape: „rein in häuolichen 
Angelegenbeiten“, Dieſe Häuolichkeiten haben den ttaltentſchen 
Mintſter-Präſtdenten aber in Nizza nicht abgehalten, feine Geſchafte 
welter zu verfolgen, ſo daß wir ihn fetzt offen auf einer 
Pilgerfahrt in's franzöſlſche Hoflager in [Fontainebleau begriffen 
finden. Es liegt in der Natur eines ſolchen Schetttes, daß man 
fi allerlei Kopfbrechens über die Menabrea'ſchen Familten-Ange⸗ 
legenbeiten macht. Die „France“ ſchmeichelt ſich heute wieder mit 
der Stimmung in Süddeutſchland und in Europa überhaupt, wo⸗ 
durch die deutſchen Einbeltsbeſtrebungen immer problematiſcher 
würden, Von Menabrea's Reiſe nach Fontainebleau ſchweigt die- 
ſes Hoforgan heute klüglich noch. Uebrigens iſt es kaum zu ſagen, 
welcher Unflan feit vierzehn Tagen zur Welt kommt; dieſe Lärm⸗ 
Nachrichten ſtad zum Glück jo aufgeſtutzt, daß ein Blinder ihre 
Albernpeit mit Händen greifen kann. 


Pommern. 

Stettin, 1. September. Ueber die Fortführung der Dan- 
st9-Cdsliner Eiſendahn bringt die „Danz. 3“ folgende Mit- 
thetlung: „Bekanntlich wurde am 24. v. Mts. auf die Interpella⸗ 
tion eines Mitgliedes der Stadtverordneten-Verſammlung: ob dem 
Magiftcat über die Urfachen der bisherigen Verzögerung und über 
den vorausſichtlichen Bau der Danzig⸗Cösliner Eiſenbahn Mitthei⸗ 
lungen zugegangen jeien, Seitens des Herrn Magtſtratskommiſſartus 
erwidert, daß der Magtſtrat den Herrn Handels mintſter um Jater⸗ 
ventlon in dieſer Sache erſucht habe. Die Antwort auf dieſes Ge⸗ 
ſuch iſt jetzt bier eingetroffen und iſt darin mitgetheilt, daß der 
Herr Handelsminiſter der Berlin - Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft 
empfodlen hat, vorläuſtg den Yan der Bahn in kürzeſter Zeit auf 
der Strecke nach Stolp in Angriff zu nebmen, die außerhalb des 
Bereichs der Danziger Fortiſikattons Behörde liegt und nicht erſt 
die noch ſchwebenden Verhank lungen mlt letzterer abzuwarten. Ale 
Haupturſache, weshalb der Beginn der Erdarbeiten auf der Gtecde 
Stolp⸗Danztig noch nicht erfolgt iſt, wird uns mitgetheilt, daß dies⸗ 
ſeites Stolp jo große Terrainſchwlerigkeiten für die Hochbauten zu 
überwinden find, daß die Erdarbeiten immer noch früdzeitig genug 
vollendet werden können, wenn fie auch etwas ſpäter riſt ausge⸗ 
führt werden. — Seitens der höderen Behörden iſt übrigens, wit 
verlantet, an entſcheldender Stelle bereits dovon Mlitthetlung ge- 
macht worden, daß in Folge der andaueraden Geſchäfteſtille in allen 
Branchen dle allgemeine Erwerksloſigkeit in den unteren Klaſſen 
ts nothwendig mache, daß in nächſter Zeit für Beſchäftigung der⸗ 
ſelben geforgt werde, und daß die Beſchleunigung des qu. Bahn⸗ 
baute deshalb ſebr erwünſcht erſcheine.“ 

— Se. Mal. der König daben Allergnädigſt gerubt: den 
Hauptmann im 5. pommerſchen Infanterte-Regiment Nr. 42 und 
Adjutanten des General-Kommando's 6. Armee-Korps, von Lleres 
und Wilkau, den Hauptmann und Kompagnie-Chef im 4. pom- 
merſchen Jufanterle-Regiment Nr. 21, von Knebel, nach Prüfung 
derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Durchlauchtigſten 
Herreumeiſters, Prinzen Karl von Preußen Königliche Hoheit, zu 
Ebrentiitern des Johanniter-Ordens zu ernennen; jowie dem 
Oberſten z. D. von Trotba, bisherigen Kommandanten von Swinr- 
münde den Königlichen Kronen-Ocden dritter Klaſſe zu verleihen. 

— Der für Rechnung der Rhederel von R. C. Gribel in 
der Maſchinenbauar ſtalt von Friede. Schichau in Elbing neu er⸗ 
baute, für die Tour Stettin Königsberg beſtimmte Schrauben 
dampfer „Sirius“ iſt bier eingetroffen. 

— Am Sonnabend iſt der Lehrling eines bleſigen OGeſchäfte 
in einem von ihm unterſchlagenen Briefe mit 1000 Zpir. von hier 
entwichen. 

— Bei dem berelts erwähnten großen Brande, welcher am 
27. v. Mis. das Dorf Borrin faſt vollſtändig einäſcherte, erlitt 
ver Bauer Neeſe beim Verſuch, fein Geld und einige Wertbpaptere 
zu retten, durch Herabfallen des Daches erhebliche Brantwunden 
im Rückgrat, aufertem fand leider ein Kind in den Flammen 
feinen Tod. — Von dem ganzen Dorfe fichen außer Kliche und 
Predigerwohnung nur noch 3 oder A Bauerböfe, 2 Koſſathenwirth⸗ 
ſchaften, 3 Freileute und einige Büdnerwirtdſchaften. 


Vermiſchtes. 

Duisburg, 26. Auguſt. Die jüngſte Nummer der „Ber⸗ 
liner Wespen“, welche mehrere auf die angeblichen Vorkommniſſe 
im hieſigen Polizeigefängniſſe bezügliche Artikel enthielt, iſt geſtern 
auf Verfügung der Staats anwaliſchaft in den bleſigen Wirths ⸗ 
häuſern und Geſellſchaften durch Gerichts-Exekutoren ſalſirt worden. 

Brüſſel, 27. Auguſt. Viktor Hugos Gattin, die ſich einige 
Monate in Parts aufgedalten batte und jüngst hierher zurückgekehrt 
war, wo augenblicklich die ganze Familie wellt, it von geſtern plöp- 
lich von einem Geblenſchlage betroffen, beute früh geſtorben. Da 
fie gewünſcht bat, in Villequter neben ihrer am A. September 1843 
geſtorbenen Tochter und deren Gatten beſtattet zu werden, ſo wird 
die Leiche nach Frankreich gebracht und von Biktor Hugo, jo wie 
feinen beiden Söhnen bie an die Grenze geleitet werden. 

Oſtende, 27. Auguſt. Heute Morgen bewegte ſchmerzliche 
Thellnahme die bleſige Stadt und die zahlreiche Bade - Geſellſchaft. 
Zu guter Zeit beute Morgen unternal men bel alemlig heftigem 
Wind und bochgehender See zwei Herren in Begleitung von zwei 
Matroſen in einem Segelboot eine Spallerfahrt. Das Boot hing 


nicht weit vom Hafen entfernt um und die ſämmtlichen vier Per⸗ 
fonen wurden Opfer des erregten Elemente. Die zwei Herren find 
Herr Theopbile Degrave von hier und Herr Prof. Banhemelghem 
von Antwerpen. 

Meneſte Nachrichte 

Kiel, 31. Au uſt. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachrichten ſind die Brigg „Rover“ und das Dampf⸗ 
kanonenboot „Delphin“ am 29. d. von Epriftianfand nach England 
in See gegangen. 

Lübeck, 31. Auguſt. Nach hier eingetreffenen Nachrichten 
bat der König von Preußen die Einladung, die hieflge Stadt zu 
beſuchen, angenommen und wird ſich von Schwerin aus, wo bie 
Trupenbeſichtigungen nach dem 10. September beginnen, bierber 
begeben. Auch die Stadt Hamburg dürfte auf dieſer Reiſe den 
Könizligen Beſuch empfangen. — Das dieſige Konſiſtortum wird 
in Bolge einer Verfügung des Kultusminiſtertums Mittwoch auf 
die preußſſche Verfaſſung vereibtgt werden. 

Paris, 30. Auguſt. Der Senator Behle hat in einem 
Toaſte, den er auf den Kaiſer in Marſeille ausbrachte, ſich folgen⸗ 
dermaßen geäußert: Die Kaiſerliche Polttik iſt eine Politik des 
Feledens; unſere Nachbarn wiſſen es, daß der Kalſer den Frieden 
will und ihn ohne Ehrgeiz, aber auch ohne Schwäche nach Maß⸗ 
gabe der Ehre des Landes aufrecht erhalten wird. Wenn Frank- 
reich das, was ihm in milttärtſcher Beziehung noch fehlte, ergänzt 
bat, jo weiß Jedermann, daß dies nur zu dem Zwecke geſchah, 
die Aufrechthaltung des Friedens gewiſſer und leichter zu machen, 
indem es mit Opfern, die ihm ſelbſt unerwünſcht waren, das nicht 
durch feine Schuld geftörte Gleichgewicht zwiſchen den betreffenden 
Streitkräften der Nationen wiederherſtellte. — Die „Liberté“ eltirt 
folgende Worte des Marſchalls Niel, die er bel Gelegenheit des 
Generalraths in Toulouſe geſprochen dat: Wir dürfen nicht ohne 
berechtigten Stolz behaupten, daß Frankreich allein in dieſem 
Augenblicke im Stande iſt, den Frieden oder den Krieg zu machen. 

London, 31. Auguſt. Ein Leitartikel der heutigen „Times“ 
ſpricht ſich in ſcharfer Weiſe gegen den von franzöſiſcher Seite an- 
gerrgten Gedanken eines zwiſchen Frankreich, Belgien und Holland 
berzuftellenden Zollvereins aus. Frankreich ſuche dieſen Plan auch 
jetzt noch zu verfolgen, obgleich es direkte Schritte vermeide. „Times“ 
iſt der Anſicht, daß die Großmächte gegen die Ausführung eines 
ſolchen Planes entſchleden oppontren würden, da die Unabhängigkelt 
Belgiens dadurch bedroht werde. 

— da verſchiedenen engliſchen Wahlbezirken haben ſich bis 
dahin im Ganzen 1200 Frauen als Wähler einregiftriren laſſen. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 30. Auguſt. Angekommene Schiffe: Anna, Völz; 
Anna u. Guſtav, Kokkel; Ottilie, Köhler; Peene, Hidde; Berm nia, 
Berndt; F. W. Arnold, Frenger; Thorley, Brown; Anton, Pankow; 
Marie Louiſe, Grimm; Ornan, Hareſted von Sunderland. Lina, Raß⸗ 
muſſen von Norrköping. Caroline, Wieſe von Kiel. Marie, Meeſen von 
Arnis. Maarhuizen, Kladder; Maria, Darmer von Hartlepool. Arva, 
Henry von Fraſerburgh. Eelipſe, Gibb von Leith. Doris, Schwertfeger; 
Eırl Albert, Kundſchaft von Lübeck. Anna Catharina, Jenſen von Bergen. 
Wilhelmine, Klähn von Bremen. Dresden (SD), Drewer von Leith; 
Rubbens (SD), Hoggner von Amſterdam. Courier, Wegener von Bremen. 
Hoffnung, Voll; Juno, Leiſering von Kopenhagen. Rena, Bergmann; 
Talismann, Scharlau von Neweaſtle. Cliſabeth, Simon von Grimsby. 
Friedrich, Peters; Iphigenia, Ratbke von Neweaſtle. Warkaway, Deran 
von Helmsdale. Cecilie Marie, Graack von Burneß. Margaretha Meye- 
ring, de Jonge; Meta, Leewe von Bremen. Vollmond, Blandow von 
Randers. Hoffnung, Laſt von Stockholm. Treckfuglen. Utne von Hauge⸗ 
ſund. Chantieleer (SD), Vincent von London. Die Erndte (SD), Deh⸗ 
nicke; Sirius (SD), von Stolpmünde. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 31. Auguſt. Weizen loco ſchwer zu placiren, Termine per 
Auguſt höher. Gef. 1000 Ctr. Roggen⸗Termine eröffneten, beſonders pr. 
Auguſt, mit guter Deckungsfrage und mußten Käufer hierfür als auch für 
die übrigen Sichten weſentlich beſſere Preiſe anlegen. Nachdem jedoch die⸗ 
ſelben befriedigt waren, verflaute der Markt unter dem Eindruck vielſeitiger 
Realiſationsverkäufe, fo daß ſich ſchließlich die Notizen noch ea. / . pr. 
Wſpl. niedriger als geſtern ſtellten. Disponible Waare wenig angeſetzt. 
ren 7000 Ctr. Hafer loco wenig beachtet, Termine matter. Gekünd. 

tr. 

Rüböl war überwiegend angeboten und gaben Preiſe für alle Termine 
ca. ½ 4 pr. Centner nach Gekünd. 200 Ctr. Spiritus eröffnete wie 
Roggen feſt und vereinzelt höber, ermattete alsdann zum Schluß, jedoch 
haben die Preiſe im Ganzen keine Aenderung gegen Sonnabend erfahren. 

Weizen loco 72—83 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, neuer feiner 
weißer poln. 78, 14 9 ab Bahn bez., gelber ſchleſ, 75% He do, pr. 
Arguſt 67½ 69 &. bez., September-Oftober 66 ½, 67 A bez., Oktoder⸗ 
November 66 % Br., November⸗Dezember 65 % bez., April-Mai 65 %, 
65 bez. x 

yo loco neuer 55, 5614 A pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez., 
pr. Auguſt 5517, 56, 55 * bez., September. Oktober 55½% % 54½% „ 
bez. u. Gd., ®, Br., Oktober November 54 4% , 53°, & bez., No⸗ 
vember⸗Dezember 53, 52% Ag bez., April Mai 521,, ½, 54 „ bez. 

Gerſte, große und kleine, 46-54 , pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29-34 , ſcleſiſcher 32, ½ & ab Bahn bez., pol- 
niſcher 32 Me do, ſaͤchſiſcher 32½ t do, feiner pommerſcher 33 A do., 
pr. Auguft 32%, 31% Ag ber, September-Dftober 32, 31¼, 32 1. 
915 e ee bez., Novbr.⸗Dezbr. 31½ Ag bez., April-Mai 

Var "ar "a 1 

Erbſen, Kochwaare 66 —72 , Futterwaare 58—64 * 

Winterraps 76 015 A Winterrübſen 73—76 A 

Petroleum loco 7½¼ Ag Br., September Oktober 6½ Ag Br., 
Okteber-Novbr. 7 Ag bez., November⸗Dezember 7½ Ag Br. 

Rübol loco 91½ & bez., pr. August u. Auguft » September 9½, ½ 
M bez., September-Dftober 91,, , I bez., Dftober-November 
Yan 7 bez., November ⸗Dezember 9%, 4 bez., April⸗Mai 9744, 


1 bei. 
Leinöl loco 12 


Spiritus loes ohne Faß 20, Y% bez, ab Sp icher 201, A 
bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗September 19, 1, % Ag bez., September ⸗ 
Oktober 18 ½, , ½„ Hg bez., Okteber⸗November 18, , 18 & bez., 
Nevember-Dezemder 51, Yu, du Ag bez. a 

Fonds, und Aktien- Börſe. Heute war die Stimmung auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiete etwas weniger feſt, inforern für Franzoſen, Kredit und 
Italiener die geſtrigen Courſe eher Brief als Geld eröffneten. 


Im Süden m en: 
Paris — R., Wind — Danzig . 10, R., Wind WNW. 
Brüffel 18% NR., W] Königsberg 12, R., W 
Trier In R, + Memel . 12% R., NW 
Köln 12, R., WNW Riga - 12, R., . N 
Münſter 18% R., SW Petersburg 12, R., . mM 
Berlin 10% R.., NW Moskau — R,. — 
Stettin 94 WNW Im Norden: 

m Weſten Chriſtianſ.“ 8, R., 
Breslau 9, R., DB Stockholm 10, N., 
Natiber . 9, R., DB Haparandg 6, R., 


— — nn 


u . 2 ww e ee — r ˙ 


Bertiner Börte vom 31. Auguſt. 1868. 


2 — , 1 Ze nz 


Im Intereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne bei an- 
erkannt ſeliden Geldve rlooſungen betbeiligen, wird bier: 
durch auf die Annonce der Herren S. Steindecker & 
Comp. in Hamburg aufmerkſam gemacht. Dieſes Haus 
hatte jüngſtens wiederum die bedeutendſten Gewinne aus- 


bezahlt und es iſt eine bekannte Tharfache, daß Jedermann J 


ſtets prompt, reell und diseret bedient wird. 


Kaffe einzuſenden, worauf auf Verlangen die Ueberſendung] Oftpflanzungen von Johanni 1869 ab anderweit auf 12 
der Valuta auf gleichem Wege auf Gefahr und Koften | Jahre verpachtet werden. 


des Empfängers erfolgen wird. 

In dem Verzeichniſſe b find die Nummern der bereits 
früher ausgelooſten Rentenbriefe, welche innerhalb zweier 
abre nach dem Verfalltage noch nicht zur Zahlung prä⸗ 


Hierzu iſt Termin au 


f 
Donnerſtag, den 15. Oktober d. J., 
Vormittags 


fentirt find, abgedruckt. Die Inhaber derfelben werden an der Rittergutsſtelle ſelbſt auberaumt worden, und werden 


zur Vermeidung ferneren Zinsverluſtes an die Erhebung 
ihrer Capitalien erinnert. 


Pachtluſtige eingeladen, ſich hierzu einzufinden und ihre 


Frankfurter u. fonftige Original⸗Staats⸗ 
BrämiensLoofe find geſetzlich zu fpielen er⸗ 
laubt 


Man biete dem Glücke die Hand! 


Eiſenbahn⸗Aetien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Banfı und Anduftrie-Papiere, 
A E ee rlnee 2 ble Peng d e , ee ala 79% 4 1594, 8 
* . aa « — Anl. 1 
, !.. ij, a Io Rudkög, [8 1 1a 
4 « . 1 101 . i 76 o. do. Pe 3 r e Präm. - 2 7 . 0 ef. — 
Lersſch. Mice 108 133%, 63 Sun BE 90 4 0 5 conv. Em 7 aus Sr 407577 8 ä u 1610 80 — 77 1051 5 
4 3. 5 1 7 o. 2 7 taats- „Aul; raunſchw. rann 8972 

ee St. — 1727 05 2. RL hi 93% 6 | be. IV. 4385 8 Surheffide Lone... — 55 8: Deſſaner Präm.-Anl. 310 95", 9 Bremen . 57% 111 8 
do. Stamm- Prior. — 5 94 bi de. III. 3 78 63 Miederſchl. Zweigb. C. 99 E Kur-N. u. Schuld 31 82 iz [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 % B (Coburg, Credit ⸗ 4 73%, & 
| Berlin-Hamburg 92.14 169 d do. Lit. B. Due e 4 34 >= — Berliner Stadt⸗Obl. 5 175 91 . 1 55 8 — 4. 955 8355 8 

— 1 16 191 b 5 IV. 41 92% o. . do. 51% b) e 4 armfabt, redit· Ya 5 * 
E 8 N 132 ½ 9 je V 40 20% B de. C. 484% @ | bo. 51% B |Schmehiihe Leeſe |—| 104 & | - Zettel · 96%, 3 
Böhm. Weſibahn 5 5 68 bz do. VI. 43 er — — = 33 777 8 . # ni . en Pre er : 887 80 Deſſan, 2 1 b 2" 8 

i P) o. 5 2 * onal» . ! * a 
Sende e 8 A . | 84, @ de. F. f % 5 ee. ga fe: 65 | - Leber dee 4 694 | > Lebe. 5% 4 8 8 
Toln⸗ Minden 8 14 126 4 oz s do. Dort. Soeſt 104 83%, C do. 6. 91 53 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78 ½ © - Grebit-Roofe —| 60°, B Disconto-Commund. 8 118 bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 115 6 do. do. II. 43 90%, 63 Oeſterr.⸗ranzöſiſch 3 266 % 65 do. 485% [1860er Loeſe 5 | 74% bz Eiſenbahnbedarſs- 12¼ 5 145 65 
do. Stamm- Prior. 44,14 111% 5 Berlin-Anhalt | 91% — a’ neue n er g bo. nge Pine 3 — 92 . ind En 85 Her 33 Credit⸗ 57 a. & 
1111, b 44) 96% 3 che . omm anbbr. | » . ai era 

8 Labwigeb. 9500 van. 15 do. Lit. B. 44 8 07 o. 1. St. gar. 31 80 8 > . neue 4 84 63 Italieniſche Anleihe 5 52%, bz [Gotha by 90 6 
Löbau-Zittau ½ 4 | 50% bz Berlin-Hamb. I. Em 4 91 © | do. III. Em. 58/6041 90% & ] Poſenſche Pfaudbr. 4 | 85%, bz [Nuff.-engl. Anl. 18625 88%, bz [Hannover 4 81 G 
Ludwigshafen⸗Berb. 9% 4 158% & do. I. Em. 4 a 5 do. — 4 a — do. nene 40 — bz Ruf. Pr.» Anl, — 4 115 95 e ee ER IR 107 — 

„Halberſt. 13 4 161 8 l.-P.⸗Magd. A. B. 4 88%) be. v. St. gar. 1 do. neue — o. 3% bz [Hypoth. (O. Hübner 5 A 
Masdebusg- Lip 18 4 219½ by 5 Bun 0. 4 en Nbein⸗Nahe-Bahn 4 93 8 Söchſiſche Pfandbr. 4 | 83% 8 |Rufl.-poln. Sch.-Obl. 467 8 [Erſte Pr. Hypoth. -B. — “= — 
do. do. B. 4 |4 | 93%, J Berlin-Stett. 7 Em. A as 4 ige 1 II. 50 — pr RR Or FL 82%, bz banal 500 Fl. 1 N Fi 3 5 8 10 2 8 

inz⸗ 84,14 135½ b 5 II. Em. ) osko-Rjäſan 0 o. — — Amerikaner 3 9, 5 b 
— v ̃ y en en 77% (48875 9 
ufter- Hamm 4 4 % 8] be. IV. Em. 4 4% i [Ruhrort⸗Eref. K. g. 4 — G | Weftprenf. Pfaudbr. 34 76 @ | 8 Magdeburg 94 8 
Niederſchl.-Märkiſche 4 4 | 881, @ | Preslau-Freiburg 4 90%, ba do. II. 481 83 de. 483% oz [Amſterdam ku 21143 65 Meiningen, Credit - 7 99% 8 
Niederſchl. Zweig. | 3¼½4 | 79%, 65 Lon Gretel 41 91½ b | do, III. |44| 89% do. neue 4 91 63 | do. 2 Do 21 142% bz Minerva Bergw.- 37% 
Nordbahn, dd Wü — 4 78 8 [Coln⸗Minden 41 97%, bz Schleswigſche 491 * do. neueſte 44 — B Hamburg kurz 21150 % 6 Moldau, Eredit« 5 20, € 
Oberſchl. Lit. A. u. 0.1139, 1341154 6 do. II. Em. 5 102 Stargard⸗Poſen 41 — Kur- u. Neum. Reutbr. 4 90¼ 8; 5 2 Mon. 21159. bz Norddeutſche 7% 123% C 
do. Lit. B. 137,134 1169, 8 0. do. 484 bz do. II. 44| 91%, E Pommerſche 4 907 bz London 3 Mon. 26 244 bz Deſterreich, Credit ⸗ 777 9470 bj 
,, 1105 5 Tach, „1 Ains Dir 1. 2 
a CCC 88% 53 reg. bart -Anthelle 87, 415 8 
bo. Stamm-Prior./ 7½% — — | be. V. Em. 4 82% B do. III. 4 | 87% Sach ſiſche 4 0% B Angeburg 2 Mon. 4 56 26 & |Ritterihaftl. Priv. | 4% 87 G 
Abein-Nahe ahn 0 4 | 28%, bz Eofel-Oberb. (Wilhb.) 4 83 B do.: IV. Em. l 95%, & Schleſiſche 490% bz Leipzig 8 Tage 4 99% & |Roftoder 6˙4, 4 114 8 
Kuſſiſche Eisenbahn 5 837, 65 do. III. Em. 4. 89 5 Bold und Paste rage de. 2 Mon. 4 9 70 9 Sal 77 4 114% 65 

Stargard-Bofen 4½% 4 93 ] do. IV. Em. 43 88%, 2 Eu 2 „ rankfurt a. M. 2 M. 3 58 28 & Schleſiſcher Baukder. 74, 4 11813 

Südöſter. Bahnen 6¼05 111½ 64 | Galiz. Ludwigsbahn 5 84 „Ben. m. R. 99½ 55 Dollars 112%, bz Goldkronen 9 10% & betersburg 3 Wochen 63 92%, 85 Thüringen 731, 
4 1 b 3. gebah — 29 4 6 
Thüringer 81414 139 bz Lemberg ⸗Tzernow 5 68 8 | do. ohne g. 99% bz Napoleons 5 127 bz Gold p. Zollpf. 465% GO do. 3 Mon. 61 91 ¼ bz |Bereins-B. (Hamb.) 875 111 — 
Warſchau⸗Wien 81416 59% 65 Nagdeb.⸗Halberſtadt 4 96%, @ Oeſt. Nt. öſt. W. 89%, 63 |Lonieb’or 111 ½ 603 Friedrichsd'er 113, & Warſchan 8 Tage 6 822 64 Weimar 4 10 90 87 
do. 41195 [Auſſ. Bankn. 83 bz | Sovereigns 6 24%, bi S.ler 29 25 & [Bremen 8 Tage 31111 ½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 101 „ 


PPP 
Familien⸗ Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Roetſcher (Stralſund). 
— Eine Tochter: Herrn Leopold Gronau (Colberg). 

— Herrn W. Holſten (Kakernehl). 
Geſtorben: Frau Henriette Wüſtenberg (Stralſund). 
erworben: Gau Henriette Wüſtenberg (Stralſund) 


Verzeichniß a 
der am 11. Mai 1868 bei der 34. Verlooſung 
Pommerſcher Rentenbriefe gezogenen 


Gebote abzugeben. r 

Auch konnen ſchon vorber Anmeldungen bewirkt und 
jederzeit Abſchriften der Pachtbedingungen gegen Er ſtattung 
der Schreibgebühren bei dem Unterzeichneten in Empfang 
genommen werden. 

Camburg a. S., am 21. Auguſt 1868. 


225,000 


als böchſter Gewinn bietet die Neueſte große 
Geldverlooſung, welche von der Hohen 
Regierung genehmigt und garantirt iſt. 
Unter 19,300 Gewinnen, welche in wenigen Mo⸗ 


Nummern. N N 2 naten zur ſicheren Entſcheidung kommen, befinden 
Stettin, der 30. Muguf 1808. | Eugen, A. zu 1000 . Rechtsanwalt Friedrich Härtel. H ſich Hauptteeffer von 225,000, 100,000, 
Verpachtung des Invaliden⸗ 8 7 3 50,000, 30,000, 20.000, 15,000, 12.000, 


hauſes beim deutſchen Berge. 


KR Das auf Kreckower Fundus, unweit Eckerberg, am 
ulſchen Berge belegene Invalidenhaus, beſtehend aus 2 
opnungen von je: 


Nr. 66. 79. 87. 167. 339. 717. 876. 1125. 1284. 


1337. 1531. 1862. 2036. 2896. 3199. 3014. 3318. 


3516. 3622. 3626. 3815. 3826. 4397. 
Littr. B. zu 500 4 

Nr. 4 35. 329 545. 589. 683 1088. 
Littr. C. zu 100 7 


Vollblut— 


Southdowu⸗Zucht zu 


10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
82mal 2000, 106mal 1000 2c. 4 
Jedermann erhält von uns die Original⸗ 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. (Nicht mit 
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen). Für 


ö . 2 7 d i leiſtet d i 

2 Stube, Nr. 105, 408. 1644. 1840 2022. 2183. 2517. 268. Artſchau bei Dan 1g. hehe eee, e Huf 

Fan 5 * 5 G ſenden wir ſolche pünkt 

Tat, 2703. 2731. 2792. 2890. 2995. 3138. 3267. 3410. önli kauf ) lichſt nach allen Gegenden. 
e, 3541. 3654. 3678. 3689. 3784. 3826. 3841. 3995. Durch den perſön ichen Zu auf det Schon am 14. Oktober 1868 

del, mit „Blur, Keller und Dachraum und einem Stalle, 4181. 4392. 4918. 4929, 5012. 5037, 5053, 5131. a : find-t die nächſte Gewinnziehung ftatt. 
) 260% Mor 1 nämlich: 094 er 38 — Elite Zuchtthiere Enalands, e 1 ganzes Original⸗Staatsloos kostet 4% 2. 
2) 2 Morgen Weide und ; Nr. 50 205 36 M H 1 halbes oder 21 do. 2 

r. 150. 205. 364. 397. 728. 848. 937. 1209. F. enr 2 u or N 8 

im „ vom 1. April 1869 1087. 5398. 29 Na. 1811. 1808. 1940. 3228. 8 d . See ae Einieubung — ieHBe 

bis zum 1. Ottober 1874, Öffentlich meiftbietend ver⸗ 2263. 2395. 2492. 3206. 3674. 3778. 3806. 3836. on es, ſtehen bei mir meine bisherigen Sprung. Wir führen alle Aufträge ſofort mit der größten 


pachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Dienſtag, den 15. September d. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im ehemaligen Stadtverordneten Saale, Mönchenſtraße 
r. 23, ein Termin an, zu welchem wir Pächter mit 
dem Bemerken einladen, daß die Pacht halbjährig 
pränumerande zu entrichten iſt. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


— — ä — Ü— —— sw, nn 


Die Stellung von Pferden zur Ausführung der dies⸗ 


Sint 9. den auf der Stettin⸗Paſewalker Straße, 


Sämmtliche Reutenbriefe Littr. E. von Nr. 1 
bis 4938 find ausgelooſt reſp. gekündigt. 


Verzeichniß b 
der bereits früher ausgelooſten und ſeit zwei 
Jahren rückſtändigen Rentenbriefe der Provinz 


Pommern aus den Fälligkeits⸗Terminen 
1. April 1859. 15. Verlooſung Littr. E. Nr. 3666. 
1. Oktober 1859. 16. Verlooſung Littr. C. Nr. 290. 


Littr. E. Nr. 4244. 
1. Hals 17. Verlooſung Littr. E. Nr. 1372 und 


1. Ottober 1860. 18. Verlooſung Littr. E. Nr. 1098. 

1. April 1861. 19, Verlooſung Littr. E. Nr. 887. 987. 
1053. 2325. 

1. Oktober 1861. 20. Verlooſung Littr. E. Nr. 2420, 

f 4300 


„April 1862. 21. Verlooſung Littr. E. Nr. 579. 
1. April 1863. 23. Verlooſung Littr C. Nr. 2859. 


boa deen Bromberg mit dem 
erſten Preiſe gekrönt, zum var. — 


Gleichzeitig erlaube mir hinzu zufügen, daß der Verkauf 
von jungen Zuchtböcken im Monat März k. M. bei mir 
ftattfindet und ich durch obige glückliche Vergrößerung 
meiner Stammbeerde, für die Folge in der angenehmen 
Lage mich befinde, allen gerechten Anforderungen in dieſer 
Zuchtrichtung genügen zu können. 


V. Guth. 


Bitte. 
In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. 
brach in einem Stalle von Diedrichsdorf 
Fener aus, daß bei dem heftigen Winde 


Aufmerkſamkeit aus, legen die erforderlichen Pläne 
bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis. 
Nach ſtattgefundener Ziebung erhält jeder Theil⸗ 
nebmer von uns unaufgefordert die amtliche 
Liſte und Gewinne werden prompt überſchickt. 
Man beliebe ſich daher baldigſt direct zu wenden an 
8. Steindecker & Comp., 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 


am Sonn 6 N ſich ſchnell verbreitete und in noch nicht 
| Ar, in Segen en ri 1. Ottober 1863. 24. Berfoofung Le d. Won, 2 Stunden 52 Gebäude in Aſche legte. 99 0 FF * 
| ſehen Bedingungen find vorher bei mir einzu.| Königl. Direction der Nentenbank Dadurch find 26 Familien nicht nur Art. — Der Inſertions = bete er 
| Stettin, den 31. Anguſt 1868 für die Provinz Pommern. obdachlos geworden, ſondern auch von allen |.» " 25 p 9 gr. 
Der B 1 h für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
* Ban. Inſpektor. . ͤ— — P bensbedürfaiſſen entblößt, in bie größte genommen S ulfenſtraße Nr. 17 und 
en Submiſſions⸗Einladung. Noth gerathen. Kirchplatz Nr. 3 bei va 
| Befonntmacguge e | le, zn Mrd nz Malers e Bir wenden und dale, mit ber Bit R. Grassmann 
Bei M a 1 Stat. N e der Submiſſon [und Hüfe an die Bewohner Stettins un 2 = 
bes 2 e don 2. Mär ec wee 39, 41 und 47 erde Mr. Iaa—Inz ol in Wege der Gubmilften Hüfe 5 


Rentenbanken im Beiſein der Abgeordnete Errichtung der 
e 1 
Vertretung und eines Notars ftattgehabten viertel. 


Öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Beten en 


ud die in dem achfolgenden Verzeichniſſe a an 
ee gezogen Den welche den Bester at ber 

ufforderung gekündigt werden, den Kapital⸗Betrag gegen 
Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommerſchen 
Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande mit den dazu ge, 


Verſiegelte Offerten hierauf, welche als ſolche äußerlich 
bezeichnet ſein müſſen, ſind in meinem Geſchäftslokale, 
Louiſenſtraße Nr. 4, abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung 
am Sonnabend, den 19. September c. a. in Gegenwart 
der etwa erſcheinenden Submiitenten erfolgt. — Die Be⸗ 
dingungen ſind vorher bei mir einzusehen. 

Stettin, den 29. Auguſt 1868. 


ger Umgegend. 

Jede Gabe an Geld, an Kleidungs⸗ 
ſtücken und an Naturalien wird von der 
Redaktion dieſes Blattes oder einem der 


Unterzeichneten in Empfang genommen. 


Bublitz. Paſtor in Priemhauſen. 


Vorwerke 


von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000, 
2000, 2500 bis 5000 Morgen, nahe an der im Bau be- 
riffenen Poſen Thorner Eiſenbahn belegen, kann der 

üter⸗Agent v. Ostaszewski in Gneſen nach- 
weiſen. 


F e Burn ¶.m. zu Sehr Aaanı Behnbeu 
große a Br | Parlitz, Schulze in Diedrichs dorf. neuem massiven Wohnbanfe, für 10 M., mit 3-4 M. 


—. ſoweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch ſchon 
rüber geſchehen, jedoch nur ge en Abzug von 4 Prozent 


Mitterguts Verpachtung. 


R. Grassmann's 


75 iner Krei it 200 M.“ Acker für 7000 & it 

inſen, vom Zahlungs bis zum Fälligkeitstage. Das vo 211: * 2 einer Kreisſtadt mit 200 f ) , m 
F n che Rittergut re 

Vom 1. Oitober 1868 ab hört jede fernere Verzinſung Rodameuſchel, e hier, 2 ze bibliſche Ge ſchichte n für 4 andf chulen zum Kauf, und eins zur Da der aer m Jaber 


dieſer Rentenbriefe auf. Inhab 
; . ern von ausgelooften nnd 
gefünbigten Rentenbriefen ſoll bis auf Weiteres geſtattet 
kin die zu realiſtrenden Rentenbriefe unter Beifügung 
ner vorſchriftsmäßigen Quittung durch die Poſt an unfere 


wa 


der Ciſenbahn⸗Station Salza, 2 St 
‚ unden von Naumburg 
8 Denn belegen, ſolf auschließlich des Holzbodens, mit 
138 preuß. Morgen guten Acke landes (Kalkboden) und 
preuß. Morgen Landes, Gärten und ertragreichen 


find wieder vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


—— 


Gegen 


Nervenſchwäche 


und daher ſtammende Leiden 
findet man ein in tauſen den von 


n0 


in den Schri 
Die Stär wi der Herven, Ein Nathgeber für 
Nervenleidende und Alle, welche geiſtig und 
körperlich geſund bleiben wollen von Dr. 


A. Koch. 12. Aufl. Preis 7½ Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Feiuſte Taſel⸗Butter, 
per 0 11 Sr, täglich friſch, 
butter, 


a Er 10 und 9 Gr, empfiehlt 


I. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing, 
Sammtliche 


Cederwaaren 


in ſolider Qualität bei 


Moll & Hugel. 
Frische Ananas 


empfing T d empfiehlt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing. 


Volks⸗Kalender 


für 1869 


von Trowitzſch & Sohn mit Stablſtichen und vielen Illu⸗ 

en Preis 10 Sgr., ſowie Wand-, eleg. Comtoir-, 
iniatur⸗, Portemonnaie, Landwirthſchaftliche, große und 

kleine Morigfafenber ſind erſchienen und zu haben bei 


üller & Sohn, 
Kalenderfactoren, Schuhſtraße 1. 


Raſirmeſſer, engl. u. deutſche Streich⸗ 


riemen, Raſir⸗Seifen, Yinfel-Dofen und 
Spiegel. Die Raſirmeſſer, die nicht nach Wunſch des 
Käufers ausfallen, bin ich bereit, innerhalb 6 Wochen 
retourzunehmen oder umzutauſchen. Die Preiſe find aufs 
8. KE aber zum feſten Preiſe berechnet. 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Sop phageſtelle 
is allen! Sorten 9 75 billigſt 
Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 


Sommer⸗ u. Glach⸗ Handschuhe 


empfiehlt 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


N 
Frucht-Hssig 
zum Einmachen, ſowie alle Arten 
Gelées und Fruchtsäfte, feinſtes 
Nizzaer Speise-Oel, Orangeade, 


Citronat und Scheibenhonig 
empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Kirösing. 


Blumenbouquets, 
Blumenkränze, Lorbeerkränze, Blumenkörb- 
chen, Guirlanden, elegant und billig, beim 
Handelsgärtner H. Hübner, am Wege 
rechts nach Grünhof. 


Eine in einer Kreisſtadt belegene, ſeit 
mehr als 50 Jahren mit beſtem Erfolg 


betriebene 


Bäckerei, 


in beſter Geſchäftsgegend der Stadt, Ge⸗ 
bäude größtentheild neu maſſiv erbaut, 
iſt unter vortheilhafter Bedingung, Fa⸗ 
milienverhältniſſehalber | ofort zu verkaufen, 
auch wenn es gewünſcht wird, ſogleich zu 
übernehmen. Das Naͤhere zu erfragen in 
der Expedition dieſes Blattes. 


ürkheimer Weintrauben, 


eigenes Gewächs, d 4 pr pr. Pfd., incl. beſter 
Verpackung, verſendet täglich während der Saiſon 
8 franko Einf ndung des Betrags 


cob Weil, Gutsbeſitzer 


in Dürkheim a. Sue Wormſerſtrahez. 


Seifen:, Parfümerie: und 
— Toiletten: Waaren 
empfie 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


ällen ert 
probtes und in diefen ſtets als vollkommen ber 
wührt befundenes Verfahren, deſſen Wirkſamkei⸗ 
von keinem andern erreicht wurde, und 
das allein gehen einzigen Weg zur ſichern Geneſung zeigt, 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze m ber Firma 


J. Lazarus, Néllenmarkt Nr. 7, 


ein ö Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
eröffnet habe 

Durch langjährige Thätigkeit in hieſigen Geſchäften, ſowie hinreichende Geſchäftskenntniſſe, bin 
ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen, und wird es mein ſtetes Beſtreben ſein, durch 
ſtrengſte Reellität und gute Bedienung das Vertrauen des geehrten Publikums erwerben und dauernd zu 


rhalt 
21 21 Stettin, den 1. September 1868. 
J. Lazarus. 


——⁰ — ˖ è ...... 


"Neueste Erfindung! 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reskript Nr. 18024 mit einem Patent bevorzugte 


19⁰⁸ 
ausſchl. priv. 


Politur-Composition 


iſt äußerſt beachtenswertb für Tischler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoll- 
ren von neuen Möbeln und für Private x. um Aufpeliren von alten und abge- 
standenen. oter so chen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Com⸗ 
pofition wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus gänzlich beſeitigt, 
da dureh Anwendung einiger Tropfen in wenigen Minuten ein Tiseh 
oder Kasten fertig polirt ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſttion polirten Gegenſtand 
das Oel nie hervortreten. U. Die Anwendung ist höchst einfach. das 
Resultat überraschend. d Alte und abgestandene Möbel können durch ein- 
faches Reiben mittelft eines bereuchteten Leinwandlappens überpolärt werden und erbalten einen 
Hochglanz, welcher durch das Poliren mit Spiritus mile erzielt werden kann. — Mit einem 
Fld-ehechen dieser Composition kann man ohne Beihilfe des Tisehlers 
in einigen Stunden elne complette Zimmereinrichtung renoviren. 


Haupt-Versendungs-Depöt en-gros et en-detail bei Friedrich Müller, 
kaiſerl. königl. Privelegiums⸗Inhaber. 
in Wien, Gumpendork, Hirſchengaſſe Ur. 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einsendung des Beirages (da bei Verſen⸗ 


dungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich iſt) umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. — 1 Dutzend Flacons 4½ Thlr. 


Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. BSE 

Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberückſichtigt zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung 
dieſer Con poſition ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald 9. 1 dieſer 
neuen praktisehen und billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das P. T. Pu- 
blikum, ſich durch einen Probeverſuch davon zu überzeugen, und weiſen wir auf das veröffentlichte Zeugniß 
eines der erſten wiſſenſchaftlichen Kapacitäten Deutſchlands, ſowie auf die Reſultate, welche in Oeſterreich durch 
die Politur⸗Compoſition erzielt wurden, hin. 

Gleichzeitig wird auf die neu ermäßigten Fracht⸗Tarife aufmerkſam gemacht, durch welche die Fracht- 
ſpeſen bedeutend reduzirt wurden. Es wird erſucht, bei brieflichen Beſtellungen den Betrag gleich mitzuſenden, 
da Verſendungen nach dem Auslande pr. Poſtnachnabme oder Poſtvorſchuß hier nicht angenommen werden. 

Zeugniss: Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine Probe Ihrer Politur -Com⸗ 
p — übergeben, mit dem Erſuchen, ſelbe einer chemiſchen Analyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich 

dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als 3 Analyſe „ und deren zweck- 
mäßig Zuſammenſetzung völlig für gut befunden ꝛc. ꝛc. 


Ihr ergebenſte 
Dr. Werner, 
Direktor des polptechniſchen Juſtituts in Breslau. 
III 2 EN 


Laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
185 die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor- 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich um Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen nde Weben e 
= um praktiſchen Gebrauch a 

Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen ien veunsnig mit ganbfägesäget 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen ee und Sägen, jo wie Lad, Firniß und 

flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ 9% 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf 
zeichnenpapier, Holz + Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Apr ab einzeln, zu billigen Preiſen en- gros & en- detail 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


ehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ Und Polſterwaaren⸗Fabrik 
August Mü iller, ar. Domſtr. 18 


vormals Städtiſches e empfiehlt; Nähtiſche, Sophatiſche, Toiletteuſpiegel. Galleries 

dende Kleider: und Wäſchſpinde, eine große Aue ahl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle, 
Sopha eigener Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in oroße⸗ 
Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ a" zu 9 Thlr. Jede Tapezierr 
Arbeit wird ſauver, ſchnell und preiswerth angefertigt bei Aug · Müller. 


Als paſſende Heſchenkie 


find die fo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Pane, und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch ⸗poröſer Kohle 


ehlen. 
e m eue. können den feinſten Meerſchaumpfeifen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, ſind 


jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß fie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile 


Tabaks abſorbi 
* (Die Feber ven Louis Glokke in Heſſen-Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscourante 


und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. Lager dieſet Artikel hält ſtets in 


Alle Kranken! Spiegel⸗Haudlung 
F. Runge, Papenſir. 1, 


welche hoffungslos leiden, wollen ſich vertrauensvoll an 
empfiehlt: Mahagoni⸗, Nußbaum-, Gold⸗ 


den Erfinder der neuen Lohkur, Herrn Carl 
Dittmann, Bendlerftr. 8 in Berlin, wenden. 

barok⸗, Birken⸗ ſowie Goldleiſtenſpiegel 
eigener Br in allergrößter Auswahl. 


Meine Frau lut an einem Rückenmarkeleiden mit Er⸗ 
blindung und ich an Abzebrung durch verſteckte Hämorr⸗ 
hoiden. Ueber das Erkennen der Krankheiten 
Conſole und Marmorplatten. 
Toiletten-, Hand- und Klappſpiegel. 
Spiegelgläſer in allen Größen, ſowie Gold⸗ 


und durch Ueber führung der Kuren müſſen wir 
und Politurleiſten in jeder Breite. 


Herrn Dittmann unſere größte Anerkennung und 
Dank ffentlich ausſprechen. 

Für Händler zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis- 

courant. 


Cöelin . Sohütz und Frau. 
Die Kur iſt überall in der eigenen Wohnung ohne 
FFT 

Wäſche wird ſauber und gut gew N 
4, Treppen 2 im Sinterhaufe, gewaſchen gr. Ritterſtr. 


Geſchäftsſtörung mit glänzendſtem Erfolge angemanbt. 


lechten, Locken, Chignons, 
# BE Scheitel, Perruken 
empfiehlt 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


— — — 


Vermiethnugen. 
Handelshalle iſ ein geräumiges Comtoir nach 


vorne miethsfrei. 
Marggraf. 
Mönchenſtr. 27—28 
iſt der mittlere Laden miethsfrei 
Eine Stube, Kammer u. 1115 iſt zum 1. September 
zu vermiethen Splittſtraße Nr. 8 
Roſengarten 13 find Wohnungen von Stube, Kammer 
u. Küche zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 28 unten links. 
Friedrichſtraße Nr. 3, parterre links, find zwei möblirte 
Stuben ſogleich oder zum 1. September zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt parterre links. 


Gr. Laſtadie 88 ſind 2 kleine Wohnungen zum 1. Sep⸗ 
tember zu vermiethen. Näh. 1 Tr. bei H. Bartolomeus. 


Paradeplatz 32 
F ET RETTEN die 1 Treppe hoch belegene, aus 6 heizbaren Stuben 
mit allem Zubehör beſtehende Wohnung wegen Verſetzung 
des bisherigen Miethers ſofort oder fpäter anderweitig zu 
vermiethen. 


"Gr. Wollweberſtraße Nr. 13 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Cabinet, 
Küche mit Waſſerleitung zum 1. Oktober zu vermiet en. 


Speicherſtr. 5 iſt die Parterre⸗Wohnung zum 1. Oltober 
er. miethsfrei. 
II. Eilert. 


Zu vermiethen 


eine Parterre Wohnung mit Schloſſer⸗Werk ſtatt, 1 Woh⸗ 
nung ven 2 Zimmern und Zube dr zum 1. Oktober. 
Zu erfragen große Oderſtraße 18. 


2 bis 3 Leute 12 helle Schlafſtelle 
Kirchenſtraße 16, 4 Treppen. 


Ein Mann oder Mädchen findet Wohnung große Woll- 
we berſtraße 28. 


Junkerſtraße 13 
4 Treppen iſt eine herrſchaftl. Wohnung 5 Stub., Zubh. 
u. Waſſerl. zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu beſehen daſelbſt von 9—1. 


Ber. Zu einer — und angenehmen möblirten 
Wohnung wird ein Theilnehmer geſucht. Näheres 
Wilhelmſtraße 18, 4 Treppen links. 


Am Bollwerk 
iſt ein freundliches Quartier nebſt Zubebör und Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen. Näheres Hagenſtraße 5. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Poſte n. 
g Abgang. 

Kariolpoſt nach f K. U. 25 Min. früb. 
Kariolpoſt nach Orünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr 115 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 

5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Vm. 

und 3 U. 30 Min. Nachm. 
3 nach ee 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U 


Botenpoſt En Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 5 45 M. Nm. 


Alu kunft: 

RE Ay Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 

M. Vorm. 

Aten von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von . u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von ! 1 8 5 U. 45 M. fr., 11 Uu. 55 M 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

8 von Zuüllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Bene kr Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 

50 Min. Nachm. 
S * Duane 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Ba 10 Ubr Vorm. 


ee 


nach Berlin: I. 6 U. a e IX. 12 u. 6 m. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. achm. (Co urierzug) 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. TU. 30 M. Born. II. 9 Uu. 58 m. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags 9 . dere. 
IV. 5 U. 171 M. Nachm. V. 7 d. 35 M. Abende 
(Auſchluß 3 Kreuz) VI. II u. 15 N Abende. 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an an Zug II. nach Pyrig und Naugart, 
an Zug IV. nach Gollnow, 


an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemlude, Cammin und Treptow a. N. 
nach * un Gelber 7% 30 M. orm. 
2 Min Bormitte s (Con ie ug). 
II. b u. 11 Nin Nachm. Br: - 
nach 1p, Stralſund und Wolgaſt: 
45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 1 u. 55 M. Abends. 
nach S6 u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 1 rg. 
II. Hu. 30 M. Nuachm. 1 1. 3 U. 57 M. Ne „m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 50 M. Ab. 
Ankunft: 
von 89 10 I. 9 U. 45 ji Morg. II. 11 u. 23 M. 
orm 5 ourierzug). 1 5 4 U. 
IV. 1 58 M. Abeubs A; n. * 
von * I. 6 U. ö M. Mor II. 8 u. 30 N. 
— 30 4 aue Kreuz) III. II U. 54 M. Vorm. 
+ a (ße ine rene! V. 6 U. 17 M. 
a r* au elan, 9 
V h U. 5 30 3. Abe 1 reslan, Poſen u. Kreuz). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M 
Nase 
von eng‘ 8 und Paſewalk: 
M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 


Gi 22) 
von S eh Da Paſewalk: I. 8 u. 45 N. Morg. 
>. 8 gen 55 SE ur 3 von ren 
und Hageno > a 
IV. 15 M. Abends. 0 in. Nachmittag 


4 


